




HERBERT
SCHUCH

SAMSTAG
5.  NOVEMBER

20.0 0 UHR
STÄNDESA AL DES

L ANDESWOHL-
FAHRTSVERBANDES

HESSEN

INVOCATION

JOHANN SEBASTIAN BACH (1685–1750)
Ich ruf zu Dir, Herr Jesu Christ BWV 639
Transkription von Ferruccio Busoni 

TRISTAN MURAIL (* 1947)
Cloches d’adieu, et un sourire ... In memoriam Olivier Messiaen

FRANZ LISZT (1811–1886)
Pater noster, Bénédiction de Dieu dans la solitude  
aus: Harmonies poétiques et religieuses S173 Nr. 3 und 5

OLIVIER MESSIAEN (1908–1992)
Cloches d’angoisse et larmes d’adieu, aus: Huit préludes pour piano

JOHANN SEBASTIAN BACH
»Die Seele ruht in Gottes Händen« aus der Kantate  
Herr Jesu Christ; wahr Mensch und Gott BWV 127 
Transkription von Harold Bauer

FRANZ LISZT
Funérailles, aus: Harmonies poétiques et religieuses S173 Nr. 7

MAURICE RAVEL (1875–1937):
La Vallée des cloches, aus: Miroirs

Herbert Schuch Klavier

19.15 UHR Herbert Schuch im Gespräch mit Olaf A. Schmitt

Der Titel Invocation, zu Deutsch  
»Anrufung«, deutet das Thema des Klavier- 

abends bereits an: Sakrale Kompositionen 
für Klavier, teilweise inspiriert vom Geläut 

von Kirchenglocken. »Anrufung ist für 
mich der Verbindungspunkt zwischen 

Gott und Mensch«, so Herbert Schuch, 
der dieses Programm bereits in Paris und 
bei den Salzburger Festspielen präsentiert 

hat. »Zwei Dinge regen meine Fantasie an: 
der herrliche Obertonreichtum von großen 

Glocken und die chaotisch erscheinende 
rhythmische Überlagerung von durchein-
ander klingenden Glocken, die im Gehirn 

des Hörenden immer neue Strukturen und 
Patterns entstehen lassen«. 

Die komplexen Assoziationen von Glocken-
klängen und ihre stimmungsvollen Aus-
deutungen haben besonders französische 

oder – wie im Fall von Franz Liszt – stark 
durch Frankreich geprägte Komponisten 
angeregt. »Die Mutter aller französischen 

Glockenstücke« ist für Schuch Maurice 
Ravels Vallée des cloches, ein Stück, das 

den zufälligen Gleichklang verschiedener 
Geläute künstlerisch darzustellen vermag. 

In seinen Bach-Übertragungen bezieht  
sich Ferruccio Busoni ausdrücklich auf 

Liszt, der selbst mit Bach-Transkriptionen 
für Klavier der Verbreitung Bach’scher 

Werke in seiner Zeit einen großen Dienst 
erwiesen hat. 

KARTEN
25 | 20 EUR

SYMPOSION 
mit Silke Leopold, Karl Waldeck,
Dirk Stederoth und Olaf A. Schmitt

Kooperation mit der  
Evangelischen Akademie Hofgeismar

»Wird vieles vor den Augen abgesponnen, / 
So daß die Menge staunend gaffen kann«, 
lässt der Direktor im »Vorspiel auf dem 
Theater« in Goethes Faust verlauten.  
Wie reizvoll und kontrovers das »staunende 
Gaffen« sein kann, wird einen Vormittag 
lang reflektiert und diskutiert. Philosophen 
und Theologen von Aristoteles bis Hannah 
Arendt haben sich mit dem Staunen aus- 
einandergesetzt, Künstler es zu erzeugen  
versucht. In seinem Vortrag geht der  
Kasseler Philosoph Dirk Stederoth diesem 
Phänomen nach. Die Musikwissenschaft- 
lerin Silke Leopold beschäftigt sich mit  
der Frage, warum Claudio Monteverdis 
Marienvesper so erstaunlich war und noch 
immer ist. Dass der Komponist »im Herzen 
ein Dramatiker war, spiegelt gerade seine 
geistliche Musik wider«, so Leopold. 

FEST 
GOTTES 
DIENST

SONNTAG
6.  NOVEMBER
10.0 0 UHR
MARTINSKIRCHE

FESTGOTTESDIENST

Pfarrer Willi Temme Liturgie und Predigt

Kantorei Kirchditmold
Michael Gerisch Leitung

KARTEN
5 EUR

STA
UNST 
DU?

SAMSTAG
5.  NOVEMBER

11.0 0 UHR
STÄNDESA AL DES

L ANDESWOHL-
FAHRTSVERBANDES

HESSEN
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GEORG FRIEDRICH HÄNDEL (1685–1759)
Suite de dance aus Almira HWV 1

ANTONIO VIVALDI (1678–1741)
Concerto e-Moll für Violoncello, Fagott,  

Streicher und B.c. RV 409

GIUSEPPE SAMMARTINI (1695–1750)
Concerto F-Dur für Blockflöte,  

Streicher und B.c.

ANTONIO VIVALDI
Concerto C-Dur für Flautino,  

Streicher und B.c. RV 443

HENRY PURCELL
Suite aus King Arthur

GEORG FRIEDRICH HÄNDEL
Concerto a due cori F-Dur HWV 334

hr-Sinfonieorchester
Maurice Steger Blockflöte und Leitung

19.15 UHR Maurice Steger
im Gespräch mit Olaf A. Schmitt

Im schon traditionellen Konzert des  
hr-Sinfonieorchesters ist der Schweizer 
Flötist Maurice Steger auch als Dirigent  
zu erleben. Der international umjubelte 
Musiker legt den Schwerpunkt auf spät-
barocke Suiten und Konzerte italienischer 

und deutscher Provenienz: Gerahmt von 
zwei Händel-Werken – einer Tanzsuite  
aus dessen erster Oper Almira und einem 
Concerto für zwei Orchestergruppen –  
präsentiert Maurice Steger zwei kontras-
tierende Vivaldi-Konzerte, außerdem eine 
Suite aus Henry Purcells berühmter Oper 
King Arthur sowie mit dem Blockflöten-
konzert F-Dur das wohl bekannteste  
Werk aus der Feder des einst hochge- 
rühmten Oboenvirtuosen und Kompo-
nisten Giuseppe Sammartini: Mit diesem 
Komponisten, der in London unter  
Händel berühmt geworden ist, hat sich 
Steger besonders beschäftigt, sodass er in 
diesem Konzert seine ganze, aufregende 
Virtuosität als Solist entfalten kann.
Das Abschlusskonzert der Musiktage gibt 
damit die Gelegenheit, die Blockflöte auf 
staunenswerte Weise neu zu entdecken.

KARTEN
40 | 35 | 30 | 25 | 20 EUR

MAURICE
STEGER

HR-SINFONIEORCHESTER

SONNTAG
6.  NOVEMBER

17.0 0 UHR
STA ATSTHEATER

OPERNHAUS

KREATIV
WETT

BEWERB

RÜCKBL ICK

ABSCHLUSSPRÄSENTATION 
DES KREATIVWETTBEWERBS 2016

»STAUNST DU?«
5. Juli, Staatstheater Opernhaus

und ängstigende Erfahrungen mit welt- 
weiten Entwicklungen und Katastrophen. 
Unter insgesamt neun Beiträgen entschied 
die Jury über fünf gleichrangige Preise: 
Die Klasse 8a der Ahnatalschule Vellmar 
überzeugte mit dem Projekt Reizüber- 
flutete Alltagswelt, ebenso die Formation 
Soul Fly der Body & Soul Dance Aca- 
demy Kassel für HipHop meets Klassik. 
Weitere prämierte Projekte sind Forgotten 
Colours des Gymnasium Philippinum  
Marburg, Es gibt so viele Fragen der  
Lichtbergschule Eiterfeld sowie I see der 
Tanzwerkstatt Kassel. Jeder Preis ist mit 
1.200 EUR dotiert.

Fotos und weitere Informationen unter

Musikalisch, tänzerisch, schauspielerisch, 
filmisch, bildnerisch: Sehr unterschied- 

liche Darstellungsformen wählten die 
Schülerinnen und Schüler für ihre Ausein-
andersetzungen mit dem Thema »Staunst 

du?« beim vierten Kreativwettbewerb  
der Kasseler Musiktage. Immer wieder 
stand das Staunen über das komplexe  

Wesen Mensch im Mittelpunkt. Die jungen  
Menschen aus Kassel und Nordhessen 

brachten in ihren kreativen Beiträgen ihren 
persönlichen Leidenschaften und Gefühle 

ebenso auf die Bühne wie verstörende www.kasseler-musiktage.de/kreativwettbewerb
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SPIELORTE
ALTE BRÜDERKIRCHE

Brüderstraße / Ecke Renthof | 34117 Kassel

BALI-KINOS 
im Kulturbahnhof Kassel

Rainer-Dierichs-Platz 1 | 34117 Kassel

DOCUMENTA-HALLE
Friedrichsplatz / Du-Ry-Straße 

34117 Kassel

KIRCHE ST. ELISABETH
Friedrichsplatz 13 | 34117 Kassel

KULTURBAHNHOF KASSEL –  
SÜDFLÜGEL

Franz-Ulrich-Straße 6 | 34117 Kassel

MARTINSKIRCHE
Martinsplatz | 34117 Kassel

MUSIKAKADEMIE DER STADT KASSEL 
»LOUIS SPOHR«

Karlsplatz 7 | 34117 Kassel

STAATSTHEATER KASSEL – 
 OPERNHAUS 

Friedrichsplatz 15 | 34117 Kassel

STÄNDESAAL DES LWV HESSEN
Ständeplatz 6–10 | 34117 Kassel

KARTEN
SERVICE
KASSELER MUSIKTAGE E. V.
Heinrich-Schütz-Allee 35 | 34131 Kassel 
Kartentelefon: 0561 316 450-0 
vorverkauf@kasseler-musiktage.de 
Öffnungszeiten 
Mo. – Do. 10.00 – 16.00 Uhr 
Fr. 10.00 – 14.00 Uhr

HNA KARTENSERVICE 
Kurfürstengalerie | 34117 Kassel

MUSIKHAUS BAUER UND HIEBER 
(bei Eichler) 
Ständeplatz 13 | 34117 Kassel

KULTURPUNKT 
Friedrich-Ebert-Str. 42 | 34117 Kassel

TOURIST INFORMATION INNENSTADT 
Wilhelmsstr. 23 | 34117 Kassel

sowie an allen 
RESERVIX-VORVERKAUFSSTELLEN 
www.reservix.de/vorverkaufsstellen

und ONLINE unter 
www.kasseler-musiktage.de

ERMÄSSI
GUNGEN
Kinder und Jugendliche bis 12 Jahre  
erhalten freien Eintritt

50 % Ermäßigung für Schüler*innen,  
Studierende und Bundesfreiwilligen-
dienstleistende bis 27 Jahre

5 EUR Ermäßigung für Leistungs- 
empfänger nach SGB II, III und VI  
sowie Schwerbehinderte

50 % Ermäßigung mit der KMT-Card 
2016, erhältlich für 50 EUR, auf je ein 
Ticket pro Veranstaltung der Kasseler  
Musiktage 2016. Die KMT-Card ist  
personengebunden, nicht übertragbar  
und nicht mit weiteren Ermäßigungen 
kombinierbar.

Der Nachweis über die Berechtigung 
zur Inanspruchnahme einer jeweiligen 
Ermäßigung ist an der Einlasskontrolle 
vorzulegen.

Die Abendkasse öffnet 1 Stunde vor 
Vorstellungsbeginn. Besetzungs- und 

Programmänderungen berechtigen nicht 
zur Rückgabe der Eintrittskarten. Bild-, 
Ton-, Film- und Videoaufnahmen wäh-

rend der Veranstaltungen sind untersagt. 
Nach Beginn der Veranstaltung besteht 
kein Anrecht mehr auf den erworbenen 

Sitzplatz. Verspäteter Einlass ist nur nach 
der Konzertpause möglich.

Redaktionsschluss: 25. August 2016
Programmänderungen vorbehalten.

IMPRESSUM
VERANSTALTER 
KASSELER MUSIKTAGE E. V.  
in Verbindung mit dem Hessischen  
Rundfunk

BANKVERBINDUNG
KASSELER MUSIKTAGE E. V.
IBAN  DE34 5205 0353 0001 1490 70
BIC  HELADEF1KAS

KINDER 
Bringen Sie Ihre Kinder  
doch einfach mit ins Konzert!

Lassen Sie Ihre Kinder am Konzert teil- 
haben, solange sie wollen. Anschließend 
gibt es ein Alternativprogramm. Ihre Kinder 
können entweder spielen, basteln, zuhören, 
schlafen, träumen, essen, trinken, nichts  
tun oder mitmachen:

· Spielerische Begegnungen mit dem 
 Thema Musik
· Kinderlieder und Mitmachgeschichten  
 mit Ohrwurmgarantie
· Bodypercussion, Klanghölzer und  
 andere Instrumente
· Und vieles mehr …

In ausgewählten Räumen in unmittelbarer 
Anbindung zum jeweiligen Veranstaltungs-
ort werden Ihre Kinder von qualifizierten 
Mitarbeitern des Kasseler Kinder- und 
Jugendhilfeträgers Kleine Stromer gGmbH 
betreut und angeleitet. Der Eintritt in das 
Konzert sowie die Kinderbetreuung sind  
für Ihre Kinder gratis.

Für folgende Konzerte wird eine Kinder-
betreuung angeboten:

SA | 29.10.2016 | 20.00 UHR
DOCUMENTA-HALLE → Uniko (S. 8)

SO | 30.10.2016 | 17.00 UHR
KULTURBAHNHOF – SÜDFLÜGEL  
→ Septett – Oktett (S. 10)

SA | 5.11.2016 | 20.00 UHR  
STÄNDESAAL DES LWV
→ Herbert Schuch (S. 15)

SO | 6.11.2016 | 17.00 UHR  
STAATSTHEATER – OPERNHAUS 
→ hr-Sinfonieorchester (S. 16)

Bildnachweis: S. 3 Olaf Schmitt: Frank Nagel | S. 4 Kimmo Pohjonen: Egidio Santos | 
S. 5 Jörg Halubek: Johannes Schaugg | S. 6 Collegium Vocale 1704: Petra Hajsk | S. 8 Kimmo 
Pohjonen & Proton String Quartet: Jyrki Kallio | S. 9 Kimmo Pohjonen: Tuomo Manninen | 
S. 10 hr-Sinfonieorchester: Benjamin Knabe | S. 11 Kai Balkenhol | S. 12 Apollon Musagète 

Quartett: Marco Borggreve | S. 15 Herbert Schuch: Felix Broede | S. 16 Maurice Steger: 
MolinaVisuals | S. 17 Body & Soul Dance Academy: Karl-Heinz Mierke

WIR DANKEN 
UNSEREN FÖRDERERN 

UND SPONSOREN

VORSTAND
Ernst Wittekindt, Prof. h.c. Barbara 
Scheuch-Vötterle, Patrik Ringborg,  
Prof. Dr. Uwe Lauerwald, Jochen  
Johannink

KÜNSTLERISCHE LEITUNG
Olaf A. Schmitt 

GESCHÄFTSFÜHRUNG
Christoph Schluckwerder

Werbe- und 
Medienpartner:

Bärenreiter
www.baerenreiter.com

Immunolab GmbH

AXEL
BERGMANN
STIFTUNG

DRAMATURGISCHE ASSISTENZ,  
REDAKTION
Dr. Christiana Nobach

FSJ-KULTUR
Jannis Jaunich

GRAPHIK-DESIGN
+CHRISTOWZIK SCHEUCH DESIGN

www.christowzikscheuch.de

ALKOR
EDITION

sowie weiteren 
privaten Spendern,

die hier nicht genannt 
werden möchten
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